Anlage zum Antrag






auf Gewährung einer Zuwendung
aus dem Zukunftsprogramm Wirtschaft

Projektträger:
__________________________________________

Projekt:

__________________________________________

1. 
Indikatoren zur Bestimmung der Projektwirkungen in Bezug auf die 
Zielsetzung und die Umweltauswirkungen des Zukunftsprogramms 
Wirtschaft und der EFRE-Förderung nach dem operationellen 
Programm EFRE Schleswig-Holstein 2007-2013

	
	Indikator 
	erwartete Wirkung des Projektes nach Durchführung des Vorhabens am:                
	erwartete Wirkung des Projektes zum Stand 31.12.2015

	

	Angaben für alle Projekte notwendig
	Umweltverträglichkeit
(Bitte eine Variante festlegen)
	
	

	
	umweltpositiv
	
	

	
	umweltneutral
	
	

	
	umweltnegativ
	
	

	
	Begründung:  
	
	

	Angaben für alle Projekte notwendig
	Gleichbehandlung
(Bitte eine Variante festlegen)
	
	

	
	gleichstellungspositiv
	
	

	
	gleichstellungsneutral
	
	

	
	gleichstellungsnegativ
	
	

	
	Begründung:  
	
	

	Angaben für alle Projekte notwendig
	Beschäftigungswirkung
	
	

	
	vorhandene oder betroffenen Arbeitsplätze gesamt
	
	

	
	davon Männer
	
	

	
	davon Frauen
	
	

	
	davon erhaltene Arbeitsplätze gesamt
	
	

	
	davon Männer
	
	

	
	davon Frauen
	
	

	
	davon neue Arbeitsplätze gesamt
	
	

	
	davon Männer
	
	

	
	davon Frauen
	
	

	
	davon verlagerte Arbeitsplätze gesamt
	
	

	
	davon Männer
	
	

	
	davon Frauen
	
	

	
	Nutzer gesamt
	
	

	
	davon Männer
	
	

	
	davon Frauen
	
	

	
	Angesiedelte, betroffene Unternehmen
	
	

	
	davon KMU
	
	

	
	davon Existenzgründer
	
	

	
	davon Handel
	
	

	
	davon neue
	
	

	
	davon verlagerte
	
	


	Prioritätsachse 1 
Wissen und Innovation stärken
(Schwerpunkt 1 AFG-ZPW)

	nur für 
	Technologie- und Gründerzentren



	
	Angesiedelte Unternehmen in den TGZ
	
	

	
	Davon aus zukunftsträchtigen Technologiefeldern
	
	

	
	Davon Existenzgründungen
	
	

	
	Größe der im Rahmen des Projekts beanspruchten Siedlungs- und Verkehrsfläche (m²)
- davon versiegelte Fläche
- davon wiedergenutzte Fläche
- davon altlastensanierte Fläche
	
	

	
	Größe der Fläche, auf der Ausgleichsmaßnahmen vorgenommen worden sind
	
	

	
	Anzahl der Ausgleichsmaßnahmen
	
	

	nur für 
	Berufbildungsstätten und Einrichtungen der Weiterbildung, Weiterbildungsverbünde



	
	Anzahl modernisierter Schulungsplätze in Berufsbildungsstätten und Einrichtungen der Weiterbildung
	
	

	
	Größe der im Rahmen des Projekts beanspruchten Siedlungs- und Verkehrsfläche (m²)
- davon versiegelte Fläche
- davon wiedergenutzte Fläche
- davon altlastensanierte Fläche
	
	

	
	Größe der Fläche, auf der Ausgleichsmaßnahmen vorgenommen worden sind
	
	

	
	Anzahl der Ausgleichsmaßnahmen
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Prioritätsachse 2: 
Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen erhöhen und die unternehmerische Basis stärken
(Schwerpunkt 2 AFG-ZPW)

	nur für 
	Unterstützung von Entwicklungsprozessen der Regionen, 

der regionalen Kooperationen sowie der regionalen Wirtschaft und Optimierung von Beratungs- und Dienstleistungsinfrastrukturen für KMU



	
	Beteiligung pro Clustermanagement
· Zielwert: 20 Unternehmen

· Zielwert:   2 wissenschaftliche Einrichtungen
	
	

	
	 Anzahl der betreuten Projekte je Regionalmanagement
· Zielwert: 5
	
	

	nur für 
	Familienbewusste Personalpolitik



	
	 Zahl der an familienfreundlichen Vorhaben beteiligten KMU 
	
	

	
	Anzahl entsprechender Qualifizierungsprozesse in den teilnehmenden KMU
	
	

	
	Anteil der geförderten KMU, die familienfreundliche Vorhaben einführen
	
	

	
	Aufbau und Betreuung von Netzwerken familienfreundlicher Unternehmen
	
	

	Prioritätsachse 3:
Ausbau der wirtschaftsnahen Infrastruktur und Maßnahmen zur nachhaltigen Entwicklung

(Schwerpunkt 3 AFG-ZPW)

	nur für 
	Multifunktionale Einrichtungen



	
	Auslastungsgrad der geförderten multifunktionalen Einrichtungen (in % der Fläche)
	
	

	
	Größe der im Rahmen des Projekts beanspruchten Siedlungs- und Verkehrsfläche (m²)
- davon versiegelte Fläche
- davon wiedergenutzte Fläche
- davon altlastensanierte Fläche
	
	

	
	Größe der Fläche, auf der Ausgleichsmaßnahmen vorgenommen worden sind (m²)
	
	

	
	Anzahl der Ausgleichsmaßnahmen
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	

	nur für 
	Gewerbegebiete



	
	neu erschlossene Fläche für Industrie und Gewerbe
	
	

	
	Anzahl der auf diesen Flächen angesiedelten Unternehmen
	
	

	
	Anteil der belegten Fläche
	
	

	
	Zahl der auf der Industrie-Gewerbefläche geschaffenen und gesicherten Arbeitsplätze
	Davon Frauen
	
	

	
	
	Davon Männer
	
	

	
	Größe der im Rahmen des Projekts beanspruchten Siedlungs- und Verkehrsfläche (m²)
- davon versiegelte Fläche
- davon wiedergenutzte Fläche
- davon altlastensanierte Fläche
	
	

	
	Größe der Fläche, auf der Ausgleichsmaßnahmen vorgenommen worden sind (m²)
	
	

	
	Anzahl der Ausgleichsmaßnahmen
	
	

	nur für 
	Altlastensanierung und Flächenrecycling



	
	Größe der recycelten Fläche
	
	

	
	Größe der sanierten Fläche im Innenbereich (innerstädtisch)
	
	

	
	Vermeidung der Inanspruchnahme von Freiraum
	
	

	
	Größe der im Rahmen des Projekts sanierten Fläche (m²)
- davon Altlasten
	
	

	
	Größe der wiedergenutzten Siedlungs- und Verkehrsfläche (m²)
	
	

	nur für 
	Informations- und Kommunikationstechnologien sowie

Breitbandversorgung in Schleswig-Holstein 



	
	neu eingerichtete Breitbandzugänge für Unternehmen
	
	

	
	erfolgreich abgeschlossene Projekte
	
	

	
	neu geschaffene Arbeitsplätze
	Davon Frauen
	
	

	
	
	Davon Männer
	
	

	
	Größe der im Rahmen des Projekts beanspruchten Siedlungs- und Verkehrsfläche (m²)
- davon versiegelte Fläche
- davon wiedergenutzte Fläche
- davon altlastensanierte Fläche
	
	

	
	Größe der Fläche, auf der Ausgleichsmaßnahmen vorgenommen worden sind (m²)
	
	

	
	Anzahl der Ausgleichsmaßnahmen
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	nur für 
	Hafeninfrastruktur und Flughäfen



	
	geschaffene Umschlagskapazitäten
	
	

	
	modernisierte / geschaffene Abfertigungskapazitäten im Passagierbereich
	
	

	
	Erhöhung des Güterumschlags in Lübeck
	
	

	
	Erhöhung des Güterumschlags in Kiel 
	
	

	
	Steigerung des Passagieraufkommens im Linienverkehr ab Lübeck
	
	

	
	Steigerung des Passagieraufkommens im Linienverkehr ab Kiel
	
	

	
	Größe der im Rahmen des Projekts beanspruchten Siedlungs- und Verkehrsfläche (m²)
- davon versiegelte Fläche
- davon wiedergenutzte Fläche
- davon altlastensanierte Fläche
	
	

	Prioritätsachse 4:
Entwicklung der spezifischen regionalen Potenziale

(Schwerpunkt 4 AFG-ZPW)

	nur für 
	Tourismus



	
	Anzahl der Besucher in geförderten Einrichtungen bis 2013
	Davon Frauen
	
	

	
	
	Davon Männer
	
	

	
	Steigerung der Zahl der Übernachtungen bis Ende 2013
	
	

	
	Größe der im Rahmen des Projekts beanspruchten Siedlungs- und Verkehrsfläche (m²)
- davon versiegelte Fläche
- davon wiedergenutzte Fläche
- davon altlastensanierte Fläche
	
	

	
	Größe der Fläche, auf der Ausgleichsmaßnahmen vorgenommen worden sind (m²)
	
	

	
	Anzahl der Ausgleichsmaßnahmen
	
	

	
	Anzahl Projekte mit Bezug zu NATURA-2000 Gebieten
	
	

	nur für 
	Entwicklung von Infrastrukturen im Zusammenhang mit der

Artenvielfalt und Natura 2000



	
	Größe der im Rahmen des Projekts beanspruchten Siedlungs- und Verkehrsfläche (m²)
- davon versiegelte Fläche
- davon wiedergenutzte Fläche
- davon altlastensanierte Fläche
	
	

	
	Größe der Fläche, auf der Ausgleichsmaßnahmen vorgenommen worden sind (m²)
	
	

	
	Anzahl der Ausgleichsmaßnahmen
	
	

	
	Anzahl Projekte mit Bezug zu NATURA-2000 Gebieten
	
	

	
	
	
	

	nur für
	Netzwerke zwischen Kultur und Wirtschaft



	
	Keine spezifischen Indikatoren vorgesehen.
	
	

	nur für 
	Nachhaltige Stadtentwicklung



	
	Größe neu erschlossener oder aufgewerteter Flächen im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung
	
	

	
	Anzahl der auf den erschlossenen Flächen neu geschaffenen und gesicherten Arbeitsplätze
	Davon Frauen
	
	

	
	
	Davon Männer
	
	

	
	Größe der im Rahmen des Projekts beanspruchten Siedlungs- und Verkehrsfläche (m²)
- davon versiegelte Fläche
- davon wiedergenutzte Fläche
- davon altlastensanierte Fläche
	
	

	
	Größe der Fläche, auf der Ausgleichsmaßnahmen vorgenommen worden sind (m²)
	
	

	
	Anzahl der Ausgleichsmaßnahmen
	
	

	
	Umweltmaßnahmen, die über den gesetzlichen Standard hinausgehen? (J/N)
	
	

	Prioritätsachse 5:
Technische Hilfe und programm- und projektbezogene Studien/ Gutachten

	nur für 
	Technische Hilfe und programm- und projektbezogene Studien / Gutachten

	
	Keine spezifischen Indikatoren vorgesehen.
	
	


2.
Erklärungen


Das Vorhaben ist mit den Zielen der Raumordnung und Landesplanung 
vereinbar; entsprechende Unterlagen sind dem Antrag beigefügt.



Angaben zur Berücksichtigung der Belange des Umwelt- und Naturschutzes:




Leistet das Projekt einen Beitrag zu einer dauerhaften und umweltgerechten



Entwicklung?



(Beantworten Sie bitte dazu folgende Teilfragen. Kreuzen Sie bitte dazu jeweils 
eines 
der 3 Felder an und geben Sie bitte eine Erläuterung zu dieser Einschätzung ab. Trägt 
das Projekt zu einer Verbesserung oder Verschlechterung in der jeweiligen Kategorie 
bei, benennen Sie in Ihrer Erläuterung bitte die Art der Wirkung und wie sie zustande 
kommt. Zur Veranschaulichung möglicher Wirkungen und entsprechender 
Eigenschaften der Projekte sind jeweils einige Beispiele angeführt. Das Feld „( Keine 
signifikante Wirkung“ ist anzukreuzen, wenn eine Frage auf das Projekt nicht 
zutrifft oder keine signifikante Wirkung zu erwarten ist. Bitte erläutern Sie auch in 
diesem Fall, wie Sie zu dieser Einschätzung gelangt sind.)
	Fläche
Wird durch das Projekt eine Inanspruchnahme von Freiraum vermieden?

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Wenn ja, wie viel?

ha insgesamt, davon


ha durch Nutzung von Brachflächen


ha durch mehrgeschossige Bauweise, Bebauungsdichte


ha durch ___________________________
Erläuterung:



	Boden
 FORMCHECKBOX 
 Keine signifikante Wirkung
 FORMCHECKBOX 
 Verbesserung
 FORMCHECKBOX 
 Verschlechterung

Erläuterung:

(z. B. Stoffeinträge wie organische/anorganische Verbindungen, Stäube, Schwermetalle, Nährstoffeintrag, Ver-/ Entsiegelung, Bodenverdichtung, Altlastensanierung)



	Wasser/Abwasser
 FORMCHECKBOX 
 Keine signifikante Wirkung
 FORMCHECKBOX 
 Verbesserung
 FORMCHECKBOX 
 Verschlechterung

Erläuterung:

(z. B. hinsichtlich Eintrag von Stoffen wie Schwermetallen, Nährstoffen, Salzen, schwer abbaubaren bzw. sich akkumulierenden Stoffen, Einsparung/Verbrauch von Trink-/ Brauch-/ Abwasser, Veränderung von Gewässern, Störfallrisiko)



	Luft
 FORMCHECKBOX 
 Keine signifikante Wirkung
 FORMCHECKBOX 
 Verbesserung
 FORMCHECKBOX 
 Verschlechterung

Erläuterung:

(z. B. hinsichtlich der Emissionen von SO2, CO, NOx, organischen/anorganischen Gasen, krebserzeugenden Stoffen, Partikeln und Stäuben, Schwermetallen)



	Klima
 FORMCHECKBOX 
 Keine signifikante Wirkung
 FORMCHECKBOX 
 Verbesserung
 FORMCHECKBOX 
 Verschlechterung

Erläuterung:

(z. B. hinsichtlich der Emissionen von klimawirksamen Gasen wie Kohlendioxid, Lachgas, Methan, halogenierte Kohlenwasserstoffe)



	Lärm
 FORMCHECKBOX 
 Keine signifikante Wirkung
 FORMCHECKBOX 
 Verbesserung
 FORMCHECKBOX 
 Verschlechterung

Erläuterung:

(z. B. Schallerzeugung/-minderung in den Bereichen Produktion und/oder Verkehr)



	Arten, wertvolle Biotope, Landschaften
 FORMCHECKBOX 
 Keine signifikante Wirkung
 FORMCHECKBOX 
 Verbesserung
 FORMCHECKBOX 
 Verschlechterung

Erläuterung:

(z. B. hinsichtlich geschützter/schutzwürdiger Arten und Biotope der Roten Listen bzw. FFH-/Vogelschutzrichtlinie oder des Landschaftsbildes, Umgang mit Grünflächen)



	Verkehr
 FORMCHECKBOX 
 Keine signifikante Wirkung
 FORMCHECKBOX 
 Verbesserung
 FORMCHECKBOX 
 Verschlechterung

Erläuterung:

(z. B. hinsichtlich Erhöhung/Reduzierung des Verkehrsaufkommens; Verkehrsverlagerung auf Schiene, Wasserstraße, Rohrleitung; ÖPNV-Anschluss, Anteil der Rad- und Fußwege; moderne Logistikkonzepte, IuK-Technologien)



	Abfall
 FORMCHECKBOX 
 Keine signifikante Wirkung
 FORMCHECKBOX 
 Verbesserung
 FORMCHECKBOX 
 Verschlechterung

Erläuterung:

(z. B. hinsichtlich Aufkommen von Sonderabfällen, Erhöhung von Produktlebensdauer und/oder Wiederverwertbarkeit, Gesamtabfallmenge, Menge an Boden-/ Bauschuttabfällen, hausmüllähnlichem Gewerbeabfall, Bioabfall)



	Ressourcenverbrauch
 FORMCHECKBOX 
 Keine signifikante Wirkung
 FORMCHECKBOX 
 Verbesserung
 FORMCHECKBOX 
 Verschlechterung

Erläuterung:

(z. B. hinsichtlich Erhöhung/Verringerung des Verbrauches von Rohstoffen und/oder Primärenergie z. B. durch Ersatz nicht-erneuerbarer durch regenerative Ressourcen, effizientere Produktion, Abwärmenutzung)

Verbesserung des Umweltwissens und Umweltbewusstseins
 FORMCHECKBOX 
 Keine signifikante Wirkung
 FORMCHECKBOX 
 Verbesserung
 FORMCHECKBOX 
 Verschlechterung

Erläuterung:

(z. B. durch Berücksichtigung entsprechender Aspekte in Qualifizierungs-, Planungs- oder Beratungsmaßnahmen)



	Integration von Umweltaspekten in Entwicklungsprozesse, -konzepte, -strategien
 FORMCHECKBOX 
 Keine signifikante Wirkung
 FORMCHECKBOX 
 Verbesserung
 FORMCHECKBOX 
 Verschlechterung

Erläuterung:

(insbes. bei Konzepterstellungen, Strategieentwicklungen, Studien, Aufbau von Netzwerken etc.)



	2.1 Vereinbarkeit mit dem nationalen und EU-Umweltrecht
2.2.1 Ist für die Durchführung des Projektes eine Zulassung (z.B. B-Plan, bau-, immissionsschutz-, abfall- oder wasserrechtliche Genehmigung, Planfeststellungsverfahren) erforderlich?



	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	Ist die Zulassung bereits erteilt worden?

 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	aus welchen Gründen?



	Wenn nein, 

wann ist voraussichtlich damit zu rechnen?

_________________________________________

_________________________________________


	______________________

______________________

______________________

	_________________________________________

Bezeichnung der

Datum

Unterschrift 
zuständigen Behörde



der zuständigen 







Behörde
	______________________

Unterschrift der Antragstellerin / des Antragstellers


	2.2.2 nur ausfüllen, wenn das Projekt gem. 2.2.1 einer Genehmigung bedarf:

Soll das Projekt im Rahmen einer Maßnahme gefördert werden, die aufgrund ihrer Raumrelevanz potentiell Auswirkungen auf Gebiete des europäischen ökologischen Netzes „Natura 2000“ (FFH- und/oder Vogelschutzgebiete) haben kann?
 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein

Wenn ja, ist eine mögliche Beeinträchtigung dieser Gebiete durch das Projekt geprüft worden?
 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein


Wenn ja, mit welchem Ergebnis?

Wenn nein, bitte Begründung angeben:

______________________________________________________________________

Bezeichnung der



Datum


Unterschrift 
unteren Naturschutzbehörde 




der Behörde



	2.2.3 nur ausfüllen, wenn das Projekt gem. 2.2.1 einer Genehmigung bedarf

Ist für die Durchführung des Projektes eine Umweltverträglichkeitsprüfung nach dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) oder landesrechtlichen Vorschriften vorgeschrieben?
 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein

Wenn ja, ist sie bereits durchgeführt worden?
 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein

Wenn sie bereits durchgeführt worden ist, mit welchem Ergebnis?

Wenn nein, wann wird sie durchgeführt?

______________________________________________________________
Bezeichnung



Datum


Unterschrift 
der zuständigen Behörde 





der zuständigen Behörde


_____________,_____________

______________________________
Ort


Datum



rechtsverbindliche Unterschrift(en)
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